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Meggen: Golfplatzprojekt

Unterstützungs-Komitee lanciert
Meggerinnen und Megger
stehen mit ihrem Namen für
das Golfplatzprojekt ein:
Die in der IG Golf Meggen
organisierten Landeigen-
tümer und der Initiant des
Golfplatzes haben im Vorfeld
der Abstimmung über die
notwendige Umzonung
überaus erfolgreich ein
Unterstützungs-Komitee
lanciert.

pd. Innert kürzester Zeit sind erfreuli-
cherweise sehr viele Unterschriften zu-
sammengekommen. «Über 250 Megge-
rinnen und Megger aus verschiedenen
Bevölkerungs- und Altersschichten,
Golfer und Nichtgolfer, machen bisher
in unserem Komitee mit und unterstüt-
zen das Golfplatzprojekt und die damit
verbundene Umzonung des vorgesehe-
nen Golfplatzareals», freuen sich die
von Fredi Scherer und Franz Sigrist an-
geführten einheimischen Landeigentü-
mer sowie Golfplatzinitiant Josef Schu-
ler. «Die Unterschriftensammlung wird
fortgesetzt. Die Mitgliederliste des Un-
terstützungs-Komitees wird auf der
Website www.gome.ch laufend aktuali-
siert. Auf der gleichen Seite können

auch weitere Unterschriftenbögen be-
zogen werden», betonen die Initianten
und danken allen Personen, welche das
Vorhaben unterstützen.

«Die Chance für unsere
Gemeinde»

Unter diesem Titel wird in einem vier-
seitigen Flyer der IG Golf Meggen und
des Golfplatzinitianten das Projekt
kurz und prägnant zusammengefasst.

Aus ihrer Sicht bringt ein 9-Loch-
Golfplatz für Meggen neun markante
Vorteile.
– Rund 50 Hektaren Land werden lang-

fristig als zusammenhängendes Grün-
gebiet erhalten.

– Für GolfsportlerInnen und Spazier-
gängerInnen ist dieser grüne Fleck
eine Insel der aktiven Erholung, ganz
in der Nähe und doch weit weg vom
Alltag.

– Das öffentliche Restaurant wird einen
einzigartigen Ausblick auf das präch-
tige Alpenpanorama ermöglichen.

– Auf dem Golfplatz und im Restaurant
werden 12 bis 15 neue Arbeitsplätze
geschaffen.

– Das Gebiet wird durch zusätzliche
Hochstammbäume, Magerwiesen
und Biotope ökologisch aufgewertet.

– Neue Fusswege werden Aussichten
auf das Luzerner Seebecken und in
die Stadt Luzern bieten, welche heu-
te nicht möglich sind.

– Die Belastung durch landwirtschaftli-
che Immissionen entfällt, und die
Landschaft bleibt intakt.

– Meggen wird mit dem Golfplatz und
dem attraktiven Naherholungsraum
einen weiteren Standortvorteil erhal-
ten.

– Golf für jedermann: Das Sportange-
bot innerhalb der Gemeinde wird wei-
ter ausgebaut.

Auflageverfahren und
Informationsveranstaltung

Bis am 18. November 2009 werden die
Totalrevision der Ortsplanung Meggen
und gleichzeitig der Teilzonenplan
Golfplatz Meggen öffentlich aufgelegt.
Diese Nutzungspläne bilden für die Ent-
wicklung der Gemeinde Meggen eine
fundierte, sorgfältig austarierte Grund-
lage. Wie der Gemeinderat im Web mit-

teilt, soll Meggen kontrolliert wachsen
und sich unter ökologischen Rahmen-
bedingungen entwickeln können. Meg-
gen soll mit einem entsprechenden Be-
völkerungsmix, guter Infrastruktur für
Schulen, Sport, Freizeit und Kultur,
genügend qualifiziertem Raumangebot
für das einheimische Gewerbe und
Handwerk sowie einem intakten Naher-
holungsgebiet lebendig bleiben.
Am Dienstag, 3. November 2009, fin-
det um 19.30 Uhr im Gemeindesaal
Meggen eine öffentliche Orientie-
rungsveranstaltung zum Auflagever-
fahren Totalrevision Ortsplanung und
zur Umzonung Golfplatzprojekt statt.

Die Baugespanne für die Mehrfamilienhäuser (Bild) und für das Golfhaus
sind erstellt. Foto: zvg

Rigi: Verein Pro Rigi

Wächterversammlung 09
Paradies gefunden, unter
diesem Titel kam am letzten
Freitag im Reisemagazin Tra-
veller ein kleiner Artikel über
die Rigi. Sie sei als Reiseziel
ein Lebens-Höhepunkt. Am
Tag darauf war in Küssnacht
das Jahrestreffen der Rigi-
wächter.

pd. Ja, ein Bijou wie die Rigi braucht
Wächter. Im Auftrag der Kantone Lu-
zern und Schwyz halten sie Aufsicht
über alles, was auf der Rigi geschieht.
Natürlich sehen diese 43 Rigiwächter
nicht alles und sie wollen auch nicht
Räuber und Poli spielen. Sie wissen:
Einsicht ist besser als Aufsicht.
Die Technik gibt uns die Möglichkeit,
die Umwelt in den Griff zu nehmen, zu
benutzen, über sie zu verfügen. Das hat
seine Grenzen und wer diese über-
schreitet, beutet die Natur aus: Wie von
einer Zwiebel wird Schale um Schale
abgenommen bis nichts mehr da ist. Die
Motive sind: Habgier, Neid, Unwissen-
heit, die drei Gifte, die unser natürliches
und kulturelles Erbe zerstören. Gesetze
nützen wenig, wenn der Anstand fehlt.
Fatta la lege, trovato l’inganno = Gesetz
erlassen, Umgehung gefunden. Also:
Einsicht ist besser als Aufsicht.

Daran arbeiten wir von der Pro Rigi
gemäss unserer Devise: Kennen, schät-
zen, schützen. Nur was man kennt,
kann man schätzen, und was man
schätzt, wird man auch schützen. Wir
verbreiten unsere Kenntnisse, z.B. auf
den 14 naturkundlichen Exkursionen –
dieses Jahres mit 136 Gästen – mit dem
Blumenpfad, wo wir vom Kaltbad bis
zum Kulm mit Namenstäfelchen am
Wegrand den Reichtum der Flora auf-
zeigen und eben mit der Rigiwacht, ein
wenig Aufsicht muss schon sein, aber:
Einsicht ist besser als Aufsicht.

Neue Wächter willkommen
299 Wachtrapporte sind eingegangen
mit Meldungen über umweltrelevante
Vorgänge: Abfälle wurden aufgelesen,
Auskünfte erteilt, Tiere und Pflanzen
beobachtet, Infrastrukturmängel ge-
meldet u.s.w.
Auf einer Exkursion im Timpel-Gebiet
kam die Weiterbildung der Wächter
zum Zug.
An der Versammlung im Widder wur-
den die gesamten Leistungen vorge-
stellt und der Dank der Pro Rigi ausge-
sprochen, inkl. einem prima Imbiss.
Die Wächter sind mit Recht stolz auf
ihre Leistung und machen mit Elan
weiter. Wer mithelfen will, ist immer
willkommen, melden beim Wachtchef
Koni Strassmann, Giessenweg 15,
6403 Küssnacht.

Die sieben
Spielerinnen
und Spieler
von den
Theaterlüüt
Greppen
freuen sich
auf die Auf-
führungen
vom 11. bis
15. Novem-
ber.

Foto: zvg

Greppen: Theater-Lüüt

Premiere für D Jungfere vom Chräiehof
In der Turnhalle proben
seit September wieder die
Theater-Lüüt Greppen an
zwei Abenden pro Woche.
Die Premiere ist am
11. November.

pd. Dieses Jahr handelt das Stück von
zwei kratzbürstigen Jungfere ihrem
Knecht Hans und einer Erbschaft.
Mehr soll noch nicht verraten werden.

Das Stück gibt mit seiner Situations-
komik bereits beim Proben viel zu La-
chen und wird auch dem Publikum
ganz bestimmt viel Vergnügen berei-
ten.
Folgende Daten sollten Sie sich jetzt
schon reservieren:
Mittwoch, 11. Nov., 20.00 Uhr, Thea-
teraufführung; Samstag 14. Nov.,
14.00 Uhr, Kinder-Aufführung; Sams-
tag, 14. Nov., 20.00 Uhr, Konzert +
Theater; Sonntag, 15. Nov., 14.00 Uhr,
Konzert + Theater.

Musikalische Unterhaltung
durch die Jugendmusik

Dieses Jahr sorgt die Jugendmusik der
Seegemeinden unter der Leitung von
Fabio Küttel für die musikalische Un-
terhaltung.Auch für das leibliche Wohl
wird gesorgt sein mit Festwirtschaft
und Barbetrieb an den beiden Abend-
aufführungen. Eine Saaltombola mit
vielen tollen Preisen rundet dieses at-
traktive Programm ab.
Die Theater-Lüüt Greppen freuen sich
auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Die Sennenpräsidenten mit den Fahnendelegationen in der St. Wedelinskirche in Greppen. Foto: zvg

Gersau: Innerschweizer Sennenpräsidenten-Tagung

Sennenchilbistart 2010 in Küssnacht
pd. Die Innerschweizer Sennenpräsi-
denten-Tagung umfasst insgesamt elf
Sennengesellschaften aus den Kanto-
nen Schwyz, Uri und Luzern. In die-
sem Jahr amtete die Sennengesell-
schaft von Gersau als Gastgeber der al-
le zwei Jahre stattfindenden Tagung.
Auf dem Wege nach Gersau statteten
die Präsidenten mit ihren Fahnendele-
gationen dem Heiligen Wendelin in
Greppen am Samstag, 17. Oktober
2009 einen Besuch ab. Dort widmeten
die Innerschweizer Sennenpräsidenten
ihrem Schutzpatron einen eindrückli-
chen Dankgottesdienst. Im Anschluss

lud der Kirchenrat von Greppen die
Gästeschar zu einem Umtrunk ein. Auf
dem Weg von Greppen nach Gersau
machten die Sennen noch eine Station
beim Sennenvater der Sennengesell-
schaft Vitznau, Walter Herger.
Die eigentliche Tagung wurde im
Berggasthaus Gschwänd ob Gersau
durchgeführt.
Obmann Josef Heinzer führte wie im-
mer präzis und souverän durch die Ta-
gung. In seinem Ausblick wies Ob-
mann Heinzer darauf hin, dass das Sen-
nenjahr 2010 mit der legendären Küss-
nachter Sännächilbi am 7. Februar be-

ginnen werde. Obmann und Vizeob-
mann wurden auf weitere zwei Jahre
einstimmig wiedergewählt.
AufAntrag des Obmanns beschloss die
Tagung einstimmig, am Eidgenössi-
schen Trachtenfest in Schwyz (es fin-
det vom 4. – 6. Juni 2010 statt) mit
einem eigenen Wagen am Festumzug
teilzunehmen!
Die zehnte Jubiläums-Tagung wird
2011 bei der Sennengesellschaft Muo-
tathal stattfinden.
Für die Durchführung der elften Ta-
gung im Jahre 2013 hat sich bereits die
Sennengesellschaft Weggis gemeldet.

Baugespanne
Seit dem 19. Oktober 2009 läuft das
Auflageverfahren für die Totalrevi-
sion der Ortsplanung und die Um-
zonung Golfplatzprojekt. Für die
Zeit der Auflage wurden im Gebiet
Bächtenbühl zwei Gebäude – das
Mehrfamilienhaus Bächtenbühl
und das Golfhaus – ausgesteckt, da-
mit die Nachbarn und weitere In-
teressierte einen Eindruck von den
Dimensionen der beiden geplanten
Neubauten erhalten.


